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KURZ NOTIERT

Offene Tür bei Echsen
REGENSBURG.Der Reptilienzoo in
Burgweinting hat am erstenWeih-
nachtsfeiertag traditionell seinen Tag
der offenen Tür und von 10 bis 18 Uhr
freien Eintritt zu 70 Terrarienmit
Schlangen, Echsen und Schildkröten
aus allerWelt. Der Zoo in der Ober-
traublinger Straße 25 ist auch am
zweitenWeihnachtsfeiertag geöffnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jackson-Abend entfällt
REGENSBURG.Die Show „Jacko – A Tri-
bute toMichael Jackson“, geplant für
21. Januar imAudimax, fällt aus. Alle
gekauften Karten können an denVor-
verkaufsstellen, an denen sie erwor-
benwurden, wieder zurückgegeben
werden, so die Veranstalter.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stimme entfalten
REGENSBURG.EinKurs des Evangeli-
schen Bildungswerks zeigt an vier
Abenden (jeMittwoch, 19.30 bis 21
Uhr), wie die Stimme nicht nur phy-
sisch, sondern auch innerlich und
emotional erlebt und entfaltet werden
kann.Musiklehrerin Susanne Tros-
bach leitet denKurs (ab 13. Januar)mit
Atem- undKörperübungen ein, An-
meldung: (09 41) 59 21 5-0 oder
www.ebw-regensburg.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kurs für Stretching
REGENSBURG.Das Evangelische Bil-
dungswerk bietet eine umfassende
Dehnungs- undWirbelsäulengymnas-
tikmit Atem- und Entspannungs-
übungen an. Der Stretching-Kurs geht
über zehnAbende (jeMontag, 18 bis
19 Uhr) und beginnt am 11. Januar un-
ter der Leitung von Rosi Lex, Anmel-
dung: (09 41) 5 92 15-0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schreibkurs für Frauen
REGENSBURG.An fünf Abenden (je
Mittwoch, 19.30 bis 21 Uhr) leitet
Schriftstellerin Elfi Hartenstein beim
Evangelischen Bildungswerk im
Alumneum eine Schreibwerkstatt für
Frauen, Termin: ab 13. Januar, Anmel-
dung: (09 41) 59 21 5-0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit Lesestoff eindecken
REGENSBURG.Während derWeih-
nachtsferien gelten geänderte Öff-
nungszeiten in den Büchereien: Die
Stadtbücherei amHaidplatz hat am
Dienstag,Mittwoch und am 5. Januar
(10 bis 19 Uhr) geöffnet. Die Stadtteil-
büchereien im BUZ und imAlex-Cen-
ter öffnen an diesen Tagen von 12 bis
18 Uhr, die Stadtteilbücherei Süd am
29. Dezember und 5. Januar (13 bis 18
Uhr). Die Bücherei Ost ist außerdem
am 30. Dezember (13 bis 18 Uhr) geöff-
net. An den übrigen Ferien- und Feier-
tagen bleiben die Stadtbüchereien ge-
schlossen. Sie öffnen am 7. Januarwie-
der zu den üblichen Zeiten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Qualität in der Praxis
REGENSBURG.Das Regionalzentrum
Frau und Beruf bietet fürmedizinische
und zahnmedizinische Angestellte ei-
neWeiterbildung in Qualitätsmanage-
ment an. Der Kurs unter der Leitung
von Sabine A. Klose findet vom 13. Ja-
nuar bis 24. Februar statt (Mittwoch,
15 bis 18 Uhr), in der Volkshochschule
amHaidplatz, Info: (09 41) 507-44 30.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Leben retten lernen
REGENSBURG. Die Johanniter bieten an
vier Samstagen im Januar (8.30 bis 15
Uhr) dieMöglichkeit, einen Kurs zu
Sofortmaßnahmen amUnfallort zu
besuchen: im Lehrsaal für Erste-Hilfe-
Ausbildung (Bahnhofstraße 20), An-
meldung: www.johanniter-regens-
burg.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Erste Hilfe im Betrieb
REGENSBURG.Die Johanniter bieten im
Januar Fortbildungstermine für Erst-
helfer in Betrieben an: im Seminar-
raum (Amberger Str. 109), am 11., 18.
und 29. Januar (8.30 bis 15.30 Uhr), An-
meldung: www.johanniter-regens-
burg.de

REGENSBURG. Zwei Tage vor Weih-
nachten luden die Schulleitung, die
Lehrerschaft und vor allem die Schü-
ler des Von-Müller-Gymnasiums zum
traditionellen Weihnachtskonzert in
die Kirche St. Paul. Viele hundert Men-
schen folgten der Einladung und zeig-

ten sich begeistert von den Darbietun-
gen. An der Orgel zeigte Richard Part-
heter (K12) sein Können, Michael
Schorr (7b) versetze das Publikum mit
seiner Fingerfertigkeit am Violoncello
in Erstaunen. Der Chor der „Jüngsten“
(Klassen 5 bis 7) sang in mehreren

Sprachen, begleitet vom Vororchester.
Anne Schweikl an der Violine (9c)
spielte im Duett mit Valentin Pilhofer
an der Orgel (9b). Auch der Grundkurs
Chor (K12/K13), das Orchester und
viele weitere Könner aus den Leis-
tungskursen Musik brachten Besinn-

lichkeit und Andacht nach St. Paul.
Das Konzert bestritten die Chöre der
Klassen 5 bis 7 und 7 bis 13, der Grund-
kurs Chor K12/K13, der VOK Q11, vie-
le Instrumental- und Vokalsolisten,
das Orchester, das Grundkurs Orches-
ter sowie das Vororchester. (lla)

Schüler begeisternmit ihremWeihnachtskonzert
MUSIKHunderte von Zuhörern kamen zur Veranstaltung des Von-Müller-Gymnasiums in die Kirche St. Paul

Der Chor der Klassen 5 bis 7 sang Lieder in mehreren Sprachen. Foto: Lukesch

REGENSBURG. Die katholische Pfarrei
St. Bonifaz ist neuer Partner von „Re-
NeNa – Regensburgs Nette Nachbarn“.
Pfarrer Dr. Herbert Winterholler und
Sozialbürgermeister Joachim Wol-
bergs unterzeichneten im Pfarrzent-
rum eine Kooperationsvereinbarung.

ReNeNa will zukunftsweisende
Rahmenbedingungen schaffen und
fördern, um älteren Mitbürgern ein
möglichst langes selbstbestimmtes
Wohnen in der eigenen Wohnung zu
ermöglichen. „Dafür brauchen sie al-
lerdings die Sicherheit“, so Wolbergs,
„dass es im Bedarfsfall Hilfe gibt, die
wohnungsnah und unbürokratisch
zur Verfügung steht. Hier setzt ReNe-
Na an.“ Kooperation und Vernetzung

bereits bestehender und neu geplanter
Aktivitäten mit verschiedensten Part-
nern seien ein Grundprinzip des vom
Bundesfamilienministerium geförder-
ten Leuchtturmprojekts.

Die Menschen könnten mit ReNe-
Na nur gewinnen, ist Pfarrer Winter-
holler überzeugt. Er appellierte an sei-
ne Pfarrangehörigen, sich für den ei-
nen oder anderen Dienst zur Verfü-
gung zu stellen, etwa für Besuchs-
dienste, für Hilfe bei schriftlichen An-
gelegenheiten, für Kleinreparaturen,
die Begleitung zum Arzt, zu Behörden
zum Einkaufen oder zum Spaziergang.
Im Informationsblatt schreibt der
Pfarrer: „Denken Sie daran, dass all die
Strukturen, die jetzt von ReNeNa ge-
schaffen werden, später einmal auch
Ihnen zugute kommen könnten.“ Ei-
nen Helfer konnten Winterholler und
Wolbergs bereits bei Vertragsunter-
zeichnung ins ReNeNa-Team aufneh-

men: Dr. Thomas Kühlhorn steht als
Stadtteilkümmerer für den äußeren
Westen zur Verfügung. Axel Reutter,

der die Aufgabe an ihn übergibt, über-
nimmt auch künftig Aufgaben bei Re-
NeNa.

St. Bonifaz bekennt sich als „NetterNachbar“
SOZIALESPfarrer unterzeich-
net Kooperationsvereinba-
rung für Senioren-Projekt.

Dr. Herbert Winterholler, Joachim Wolbergs und Axel Reutter (vorn von links)
unterzeichneten den Vertrag. Foto: Stadt Regensburg

REGENSBURG. Gabriele Opitz, Kreisvor-
sitzende, Stadt- und Bezirksrätin der
FDP, undMdBHorstMeierhofer gratu-
lierten Anneliese Meister zum 80. Ge-
burtstag. Die Trägerin der Thomas-
Dehler-Medaille gestaltete die FDP Re-
gensburg über Jahrzehnte mit. Sie war
Mitarbeiterin der FDP/FW-Fraktion
im Stadtrat, führte das Büro der ehe-
maligen MdB Cornelia Schmalz-Jacob-
sen und war im Kreisvorstand lange
aktiv. Opitz: „Die FDP wünscht sich,
dass Frau Meister bei guter Gesund-
heit auch in den nächsten Jahren aktiv
und häufig bei uns dabei ist!“

Überzeugter
Fan der FDP

Gabriele Opitz und Horst Meierhofer
gratulierten Anneliese Meister (Mit-

REGENSBURG. Er nennt sich Magic-Ent-
ertainer – und Unterhaltung dürfte ga-
rantiert sein, zumindest wenn man
gerne staunt: Sebastian Nicolas errang
dieses Jahr in Peking den Vizewelt-
meister-Titel im Zaubern. Er kommt
aus Landshut. Und in gewisser Weise
hat in Regensburg alles angefangen.

Sein Opa sei Zauberer gewesen. So
kam Sebastian Nicolas schon in seiner
Kindheit mit der Magie in Berührung.
Er suchte als 13-Jähriger in Straubing
einen Lehrer auf, erzählte er im MZ-
Gespräch. Zunächst lernte er Koch,
seit 2005 lebt der sympathischeMagier
von seiner Kunst.

Nicolas’ Onkel ist Kinobesitzer
Werner Hofbauer. Als der noch das

Turmtheater leitete, ermöglichte er es
seinem Neffen, vor Beginn der Kino-
vorstellungen Tricks vor Publikum
auszuprobieren. Hofbauer ist sichtlich
stolz.

Ans Turmtheater kehrt der 26-jähri-
ge Sebastian Nicolas nun zurück. Am
26. und 27. Dezember (jeweils 18 Uhr)
wird er seine Bühnenshow präsentie-
ren. Nach Festivalterminen in Bang-
kok, Paris und Singapur klingt es fast
schon banal, dass Nicolas auch hierzu-
lande auftritt, wie etwa im Leipziger
Krystallpalast.

Die intime Atmosphäre im Turm-
theater verspricht dem Publikum be-
sonders viel Verblüfftheit, kann man
dem jungen Zauberer doch genau auf
die Finger schauen. Und auf die
kommt es an: Während er seine Zu-
schauer mit Charisma und mit be-
dacht gesetzten Worten, die seine Vor-
führung begleiten, gleichsam einhüllt
in den Dunst seiner Zauberei, vollfüh-
ren Nicolas’ Finger ein scheinbar ma-
gisches Spiel. Spielkarten schweben
über seiner Hand, Unterschriften wer-
den weggepustet – so zumindest sieht
es aus.

90 Prozent seiner Zauberei seien
Handwerk, verrät der Magier. Für
knappe achteinhalb Minuten Show-
programm brauche es neun Jahre Trai-
ning bei Lehrern in ganz Europa. Die
aufgesetzte Simsalabim-Attitüde so
manch anderer Magier hat man Sebas-
tian Nicolas glücklicherweise nicht
beigebracht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten beim Turmtheater am Wat-
markt 5 und unter (01 71) 30 00 17 7

Vizeweltmeister imZaubern
zeigt Kunststücke imTurm
MAGIENach Auftritten in Sin-
gapur und Paris tritt Sebasti-
an Nicolas jetzt in Regens-
burg auf.
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VON VERENAHÖLZL, MZ

Sebastian Nicolas Foto: Hölzl
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